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abgeschlossener Mittelschulbildung (Matura,
Lehrpatent) oder mit ähnlicher Vorbildung teilnehmen.
Ausfährliehe Programme können beim Sekretariat
der Kath. Volkshochschule Zürich (Kalchbühlstr.
96) verlangt werden. (Bitte Rückporto beilegen!)

MALLORCA ALS REISEZIEL
Zurzeit ist Spanien auch für die Schweizer ein

beliebtes Reiseziel. Es hat sich herumgesprochen,
daß das Leben jenseits der Pyrenäen sehr billig ist
und daß sich dort der Fremde trotzdem gut
aufgehoben fühlt. Auch sind die Verkehrsverhältnisse
im Laufe der letzten Jahre bedeutend besser geworden.

— Aus mehrfachen Gründen wird namentlich
die Hauptinsel der Balearen, Mallorca, immer mehr
aufgesucht. In der Hauptstadt Palma (150 000

Einwohner) findet auch der verwöhnte Reisende sehr

gute Hotels zu erschwinglichen Preisen, ferner
zahlreiche Sehenswürdigkeiten, wie die prächtige
Kathedrale, der Strand, die Tropfsteinhöhlen von Ge-

nova, die große Markthalle mit allen Produkten
der Insel usw. — Von Palma aus können viele
lohnende Ausflüge nach allen Richtungen, vor allem
in die Berggegenden, gemacht werden. Sehr sehenswert

sind die großen Orangen-, Blumen- und
Gemüsepflanzungen, die Volkstrachten, die felsigen
Küstenpartien, die romantischen Schlösser usw. Die
Bevölkerung ist freundlich, arbeitsam und
anspruchslos. Man findet hier noch das ideale
Familienleben mit der Mutter als Mittelpunkt. IKHA.

BÜCHER

Ingenieur Xaver Imfeid: Panorama vom Weißenstein.

Verkehrsverein Weißenstein. Druck Küm-
merliy & Frey, Bern, 1952. Fr. 2.50.

Der Verlag Kümmerly & Frey in Bern hat das

wundervolle Weißensteinpanorama von Ing. X.
Imfeid neu lithographiert. Wir verdanken diese

Neuausgabe der Initiative des Verkehrsvereins Weißenstein,

der damit ein gutes Beispiel aus der Blütezeit
der schweizerischen Panoramakunst wieder allgemein

zugänglich macht. Der weitgespannte
Alpenrahmen reicht vom Säntis über die Berge der
Zentralschweiz, des Berner Oberlandes und der Waadt-

länderalpen bis zum Mt. Blanc und weiter
westwärts. A. B.

Dr. Ernst Leemann: Nord-, Mittel- und Osteuropa.
Geographisches Lehrwerk für Schweizer Schulen,
Band 1. Verlag Paul Haupt, Bern, und H. R.
Sauerländer & Co., Aarau, 1953. 24 Bildtafeln mit
48 photographischen Abbildungen, 36 Textzeichnungen

und Figuren. 181 Seiten. Leinen Fr. 7.50.
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Das längst erwartete geographische Lehrwerk für
Mittelschulen ist in seinem ersten Bande erschienen;

eine erfreuliche Tatsache. Seit 1945 wurde der
Plan eines solchen Werkes vom Verein Schweizerischer

Geographielehrer verfolgt, nicht zuletzt, um
die Schweiz durch ein bodenständiges Geographiebuch

von ausländischen Lehrbüchern unabhängig zu
machen.

Der Aufbau des Buches sei am Beispiel von
Mitteleuropa kurz skizziert. Nord- und Osteuropa sind
analog dargestellt. In einer Einleitung wird zuerst
die Entstehung und Gliederung der heutigen
Oberflächenformen behandelt; es folgen die Nordsee-
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küste, die Entstehung der Ostsee, die Küstenformen,
die alpine Vergletscherung, das Mittelgebirge, die
Entwicklung der Pflanzenwelt, das Klima, die
Besiedlung und die Siedlungsformen. Angeschlossen
ist als zweiter Teil die Behandlung der einzelnen
Großlandschaften, wobei etwas Rücksicht auf
politische Grenzen genommen wurde.

Das Buch ist ein Lehrbuch im guten Sinne des

Wortes, sachlich einwandfrei, angenehm zu lesen,
übersichtlich. Wir fragen uns freilich, ob es nicht
besser wäre, Fragen und Aufgaben beizufügen, statt
sie einem besonderen Arbeitsbuch vorzubehalten.

Der Autor, Dr. Ernst Leemann, zugleich Schulmann

und Geograph, hat sich mit dem behandelten
Gebiet eine sehr schwere Aufgabe gestellt, da

weder alle politischen Grenzen im Zeitpunkt des

Buchabschlusses definitiv, noch die Wirtschaftsgebiete
den neuen Gleichgewichtsverhältnissen angepaßt
und die großen Völkerverschiebungen ausgeglichen

waren. Trotzdem hat es der Autor verstanden, durch
die Beschränkung auf das Wesentliche und durch

Zurückhaltung im Urteil diese Schwierigkeiten zu
meistern. A. B.

Karl Boxler: Die Reiter waren Frauen. Mutter
Charitas Brader. Zweite völlig umgearbeitete Auflage.
Verlag Missions-Franziskanerinnen, Wartensee,

Rorschacherberg. 1952. 300 Seiten. Fr. 3.70.

Das Bild vom Leben und Lebenswerk der St. Gal-

lerin Mutter Charitas Brader, einer Lehrerin, die

in Kolumbien eine Lehrkongregation gründete,
dürfte gerade Lehrer und Lehrerinnen interessieren.

Während wir hier in der Schweiz in geordneten

und gesicherten Verhältnissen unserer queck¬

silbrigen und manchmal blasierten Jugend eine
noch gesichertere Zukunft schaffen sollen und
dabei die Haare grau werden lassen, leben und wirken

in Mittel- und Südamerika drüben schweizerische

Lehrerinnen ein wirkliches Abenteuer- und

Heldenleben, das bei uns kaum von der Phantasie

von Abenteuerromanschriftstellern erreicht wird.
Wenigstens was diese Mutter Charitas Brader in
lachender und vertrauender Selbstverständlichkeit an
Abenteuern und Taten geleistet hat, ist einfach
hinreißend. Als Weltpriestermissionar war der Verfasser

dieser Lebensgeschichte selbst drüben; darum
kam lebendige Anschauung und Farbe in die
Darstellung dieser Quer- und Längsfahrten der Gründerin

von Lehrerinnenseminarien, Niederlassungen
und Schulstationen durch das südamerikanische
Ecuador und Kolumbien, vom Stillen Ozean bis
an den Putumayostrom, von Chone bis Bogota und
Panama. Aber die Leistungen der St. Gallerin
Brader und ihrer Lehrerinnen-Mitarbeiterinnen aus
den verschiedenen Kantonen und dann und wann
aufleuchtend das Leben der Weltpriestermissionäre
von Luzern und Schwyz, Solothurn und Zürich,
Aargau und St. Gallen sind nicht nur abenteuerlich,
sondern von einer unerhörten Kraft der Hingabe
und seelischer Tiefe. Man fragt sich nur, warum
sich nicht hochherzige Seminaristinnen und
Seminaristen, Lehrerinnen und Lehrer und auch
Weltgeistliche in vermehrter Zahl für solche Großtaten
schweizerischer Kolleginnen und Kollegen interessieren

und dafür zur Verfügung stellen. Auch
unsere Schul-Missionsbewegung ist im Gegensatz zu
Deutschland und Österreich, Holland und Belgien
von einer spießbürgerlichen Enge und Trockenheit.
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